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V o r l a g e 
 

für die Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses der 
Stadtgemeinde Bremen am 22.11.2018 

 
 
TOP 5  
 Zwischenbericht zur Aktion gegen Schütteltrauma 
 hier: „Stärken statt Schütteln“ 
 
A – Problem 
       Eine aktuelle Repräsentativumfrage des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen zeigt einen   
       hohen Aufklärungsbedarf zum Thema Schütteltrauma. Die Folgen des Schüttelns  
       werden demnach unterschätzt. 
 
B – Lösung 
       Basierend auf diesen Erkenntnissen hat die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen,        
       Jugend, Integration und Sport die Aktion „Stärken statt Schütteln“ ins Leben gerufen 
       und legt dem Landesjugendhilfeausschuss den anliegenden Bericht vor.       
 
C – Alternativen 
       Werden nicht empfohlen 
 
D – Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
       Die Kosten der Durchführung aller Aktivitäten im Rahmender Aktion „Stärken statt 
       Schütteln“, Werbung, Einrichtung der Landingpage, Übersetzungen sowie Fachveran-    
       staltungen belaufen sich landesweit auf ca. 20.000€. Die Mittel werden aus dem Sockel- 
       Betrag der Fördermittel der Bundesstiftung Frühe Hilfen gedeckt. 
 
       Die Veranstaltungen erreichen Multiplikatoren sowie (werdende) Eltern aller Geschlechter 
 
E – Abstimmung 
       Nicht erforderlich 
 
 F - Beschlussvorschlag 
      Der Landeshilfeausschuss nimmt den Bericht über die Aktion „Stärken statt schütteln“ 
      zur Kenntnis 
 

 
 
 
 
Anlage: 
- Bericht 
-Werbeträger 
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Zwischenbericht über die Aktion „Stärken statt schütteln“  
 
 
Nach Angaben von Expertinnen und Experten erleiden jährlich 300-400 Babys bundesweit ein 
Schütteltrauma. Gründe dafür sind Überforderung von Eltern, wenn Babys ohne erkennbaren 
Grund oft stundenlang schreien und sich nicht beruhigen lassen. Schütteln führt zu schweren Ver-
letzungen des Gehirns und mithin häufig zu Langzeitschäden in Form von Entwicklungsstörungen, 
körperlichen und geistigen Behinderungen. 15 bis 30 Prozent der geschüttelten Babys sterben an 
den Folgen des Schüttelns. 
 
In Bremen geht man konkret jährlich von bis zu drei von Schütteltrauma betroffenen Babys aus. In 
Bremerhaven waren es ca. fünf Fälle in den letzten 10 Jahren. Darüber hinaus besteht eine hohe 
Dunkelziffer! 
 
Eine aktuelle Repräsentativumfrage des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen zeigt einen hohen Auf-
klärungsbedarf zum Thema Schütteltrauma in der Bevölkerung. Demnach gehen 24% der Befrag-
ten davon aus, dass Schütteln eines Babys nicht schadet.     
 
Basierend auf den Erkenntnissen des Bündnisses gegen Schütteltrauma (NZFH) hat SJFIS die 
Aktion „Stärken statt schütteln“ ins Leben gerufen, die auf die Gefahren aufmerksam macht und 
somit Eltern in ihrer Not stärken und unterstützen. Landesweit, kommunal und in den Stadtteilen 
werden im Herbst 2018 gemeinsam mit allen Anbietern der Frühen Hilfen Veranstaltungen zum 
Thema „Stärken statt Schütteln“ durchgeführt.  
 
Die Aktion richtet sich einerseits an die Öffentlichkeit, u. a. (werdende) Eltern, um das Wissen über 
die lebensbedrohlichen Gefahren des Schüttelns und die zur Verfügung stehenden Beratungsan-
gebote der Frühen Hilfen bekannter zu machen. Auf der anderen Seite wird die Kompetenz der 
Fachkräfte für Situationen der „elterlichen Not“ im Rahmen von Fachveranstaltungen für Fachkräf-
te, Ehrenamtliche und interessierte Fachöffentlichkeit gestärkt. Die durchgeführte Veranstaltungs-
reihe mit Thomas Harms wird mit großer Begeisterung frequentiert. 

Weitere Veranstaltungen werden im Herbst 2018 in Bremen und Bremerhaven stattfinden. 

 
Öffentlichkeitsarbeit für die Aktion „Stärken statt schütteln“ und Informationen über die 
Veranstaltungen im Herbst: 

Postkarten und Poster: Über einen großen Verteiler wurde das Informationsmaterial an sämtliche 
Kinder- und Frauenärzte, Kliniken, Behörden und öffentliche Einrichtungen, Verwaltungen mit ho-
hem Publikumsverkehr, Schulen u.v.m. innerhalb Bremens und Bremerhaven gesandt. 

Werbung an/in Straßenbahnen und Bussen im Land Bremen (Sequenzen an Monitoren, Seiten-
scheibenplakate, Busposter, Außenwerbung an Straßenbahnen und Bussen über einen Zeitraum 
von zwei bis drei Monaten.                                                    

Über einen QR-Code an allen Werbeträgern gelangt man auf die in diesem Zusammenhang einge-
richtete Landingpage.  



 

  

Landingpage (www.staerken-statt-schuetteln.de) 

Diese beinhaltet sowohl allgemeine Informationen über Hilfen in Notfällen, Beratungsangebote, z. 
B. Schreiambulanzen, Elterntelefon, Frühberatungsstellen etc., Aktionen in Bremen und Bremer-
haven. 

Die eingerichtete Landingpage bleibt auch über die aktuelle Aktion hinaus zur Orientierung der 
Eltern und Interessierten an bestehende Angebote und Aktivitäten rund um Kinder im Alter 0-3 
Jahre zum Beispiel in den Frühberatungsstellen und Häusern der Familie bestehen.   

Presseerklärung 

Frau Senatorin Stahmann hat zum Auftakt der Aktion ein Pressegespräch in der Frühberatungs-
stelle Mitte durchgeführt. In Bremerhaven fand das Pressegespräch mit Frau Sozialdezernentin 
Schilling statt. 

Mehrsprachigkeit: Alle vorgenannten Informationen enthalten auch die Informationen in englischer, 
französischer, russischer, arabischer und türkischer Sprache, um auch die Eltern mit Migrations-
hintergrund zu erreichen. 
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Anlagen:  Werbeträger für die Aktion „Stärken statt schütteln“ 
 

http://www.staerken/


 

  



 

  



 

  



 

  



 

  



 

  

 
 
 
 
 
 
 



 

  

 
 
 
  
 
 
 



 

  

 
 
 
 

 
 
 



 

  

 
 
 
 
  
 
 



Slärken statt Schirtteln
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Ne secoue JAMAIS tön bebe!
Tu es ä bout de nerfs?
Tu äs p^ur du pj-ochain cri^
Tu ne sais pas quoi faire?

Q.

sIl
Beneficiez des öftres!
Ä Bremen et Bremerhaven il y a des informations,

consultations et de t'aide gratuites.

Pour tout les parents.

Dejä pendant la grossesse.

Vous trouvez les informations ici:

www.staerken-statt-schuetteln.de
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Bundesstiftung
Frühe Hilfen
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HnKorfla He Tpacn CBoero MjidfleHual

TBOM HepBbi Ha npeflene?
y Te6fl CTpax nepefl oHepeflHbiM KpMKOM MnaAeHua?

'* Tbi He 3Haeu;b, MTO fb\ MOweui^cflenaTb?

Mcnonbsym-e Hauin npeflnoiKeHna!

B BpeueHe M BpeMepxacjieHe ecTb BosMowHQCTb

nony4MTb GecnnaTHyio MHc]30pMaL(nio, KOHcynbTaL(MK) M

nOMOlilb.

flrm Bcex poAMTenen.

ywe B nepMOfl 6epeMeHHOGTM.

MHct)opMaL(MK) no 3TOMy Bonpocy BU Hanfl&Te nofl:
www.staerken-statt-schuetteln.de
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Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport www.soziales.bremen.de
Bundesstiftung Frühe Hilfen www.fruehehiLfen.de/bundesstiftung-fruehe-hilfen

?« ^ -3,'^
•A 'J;.? ':)
'? 'T'9 ^

^j >31
5^1-]'
i'TU

-3- ^

i"t^

ni y••T,,

il?
.? ^1
'-^4

n
, ta'ü
•?i
•y-

T
t

sll
^

S »l

li
3^

Is

u



Bebegini ASLA Sarsma!
Sinirlerin dayanmiyor mu?
Yeniden aglama sesi duymaktan korkuyor musun?
Ne yapabilecegini bilmiyor musun?

^ ' •

Bu olanagi kullanm!
Bremen ve Bremerhaven'da ücretsiz Bilgilendirme,
Dani$ma ve Yardim. Her alle igin.

Hatta hamilelikte.
Tüm bilgileri agagidaki Internet adresinde bulabilirsiniz.
www.staerken-statt-schuetteln.de
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'Don'tevershakeyourbaby! ; '

Are you a nervous wreck?

Are you scared of your baby crying?
You're unsure of howto cope given the circumstances?

Check-in foradvice and support
All parents from pregnancy on will be provided with free
information, counseling and support from organizations

specializing in earlychildhood intervention in Bremen and
Bremerhaven.

For further information visit:
www.staerken-statt-schuetteln.de
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Schüttle NIE dein Baby!
Du bist fertig mit den Nerven?
Du hast Angst vorm nächsten Schreien?
Du weißt nicht, was du tun kannst? Il

Nutzen Sie die Angebote! -
In Bremen und Bremerhaven gibt es kostenlose

Information, Beratung und Hilfe.

Für alle Eltern.
Schon in der Schwangerschaft.

Informationen dazu finden Sie hier:
www.staerken-statt-schuetteln.de
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